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Die Fledermaus


Renée Thier

Volksschule des Pädagogischen Institutes

Stiftgasse 35

1070 Wien

renee.thier@gmx.at

Die Fledermaus
ab Grundstufe I / 2. Klasse

TEIL I: Fleder & Mausi



( Ein geheimnisumwittertes Tier kennen lernen



( Erstes Anbahnen der Bedeutung des Artenschutzes

TEIL II: Gemeinsam geht’s besser



( Erste Einblicke in das Zusammenleben einer Tierart



    gewinnen



( Das Zusammenleben in der Gemeinschaft schätzen 

     lernen - Lernen sich anderen anzuvertrauen

TIPPS:
( Bei der MA 22 erhalten Sie kostenlos Informationsmaterial und 

    Bastelbögen: www.magwien.gv.at/ma22/fledermaushilfe.htm


( Fledermauskundliche Arbeitsgemeinschaft
besucht Sie ab Jänner 2003 mit einer lebenden Fledermaus in der Klasse, Video (Fledermäuse in Wien), Dias ...

Kontakt: (Frau Baar)

    1100 Wien, Per Albin Hanssonstraße 2

    Tel: 689 25 86

    e-mail: fledemaus@aon.at

( Internet - Adressen: siehe Kartei (Nr. 17)

Aktives Konzert 1: Fleder & Mausi
Fleder und Mausi hängen mit dem Kopf nach unten an der Decke ihrer Höhle und plaudern miteinander.

	Fleder:
	Stell dir vor,

gestern habe ich es nicht geschafft

vor Sonnenaufgang in unsere Höhle zurück zu kommen!

Da hab ich mir schnell irgend

einen Dachboden zum Schlafen gesucht!


	Fledermäuse sind nachtaktiv - sie jagen in der Nacht und schlafen am Tag.



	Mausi:
	Oje, du Armer!

Da warst du ja ganz alleine!
	Fledermäuse sind nicht gern allein. Sie schlafen in Kolonien.



	Fleder:
	Zuerst hab ich mich auch gar nicht wohl gefühlt - so einsam

und allein.

Aber dann hab ich 

fröhliche Stimmen gehört.

Ich war in der Schule gelandet!


	

	Mausi:
	Fröhliche Stimmen ...!?

In der Schule ...!?


	

	Fleder:
	Oja,

die Kinder haben es dort wunderschön!

Dort würde ich mich auch

wohl fühlen!

Und an diesem Tag

haben die Kinder

von UNS FLEDERMÄUSEN gelernt!


	

	Mausi:
	Hui!

Da haben sich die Kinder 

aber sehr gefreut!

Wir sind doch so 

wunderbare Tiere!
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	Fleder:
	Naja, ... am Anfang

war das ganz anders!

Die Lehrerin zeigte den Kindern

ein Bild von uns.

Da war die Hölle los!

Die Kinder haben

sich gefürchtet und gekreischt:

( Hilfe, ein Vampir!

( Vorsicht, sie darf nicht in deine

    Haare fliegen!

( Achtung, jetzt kommt gleich

    Graf Dracula!

( Was sind das für Horrorvögel?


	

	Mausi:
	Na, geh!

Das find ich aber gemein!

Die wissen gar nichts

über uns

und plappern nur Unsinn!


	

	Fleder:
	Die nette Lehrerin war

auch nicht mit den Meinungen

der Kinder einverstanden.

Lass dir erzählen,

was in der Schule passiert ist:


	


	Lehrerin:
	Lange Zeit haben sich die Menschen vor Fledermäusen, wie vor allen Nachttieren, gefürchtet. Fledermäuse galten als Tiere des Teufels und abergläubische Menschen hatten schreckliche Angst vor ihnen.

Es gab viele falsche Geschichten über dieses Tier:

· Wem eine Fledermaus über den Kopf fliegt, der muss bald sterben.

· Wem eine Fledermaus über den Kopf fliegt, der verliert alle seine Haare.

· Sie fliegen nur in der Nacht, weil sie Tiere des Teufels sind.

· Sie fliegen nur in der Nacht, weil sie den Menschen das Blut aussaugen wollen.

· Wo Fledermäuse sind, ist ein Vampir wie Graf Dracula nicht weit weg.
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	Lehrerin:
	Das alles stimmt gar nicht!

Fledermäuse fliegen in der Nacht, weil sie Insekten jagen.

Nachtfalter sind z.B. eine Lieblingsspeise.


	Kind 1:
	Sind Fledermäuse 

fliegende Mäuse?

	Säugetiere bringen Junge lebend zur Welt.



	Lehrerin:
	Oh, nein!

Fledermäuse sind zwar Säugetiere, aber mit Mäusen sind sie 

nicht verwandt.

Sie gehören zur 

Familie der Fledertiere.

Das sind übrigens 

die einzigen Säugetiere, 

die fliegen  können.


	Fledertiere:
Fledermäuse sind mit den Flughunden verwandt.



	Kind 2:
	Habe ich das richtig verstanden?

Sie saugen den Menschen

kein Blut  aus?


	

	Lehrerin:
	Da hast du gut zugehört!

Es gibt 900 Fledermausarten.

Die meisten ernähren sich 

von Insekten.

Andere fressen Früchte,

Fische, Frösche oder
kleine Vögel.
	900 verschiedene Fledermausarten

Nahrung: Insekten

               Früchte

               Pflanzennektar

               Fische

               Frösche

               Eidechsen

               kleine Vögel



	Kind 3:
	Aber wieso gibt es dann Geschichten von

Vampirfledermäusen?

	Vampirfledermäuse gibt es in Südamerika -

sie trinken Blut von

	Lehrerin:
	In Südamerika gibt es 

ein paar Vampirfledermäuse.
Sie saugen das Blut von

Rindern und Pferden.

Das tut nicht weh!

Aber sie können dabei

Krankheiten übertragen.
	Rindern und Pferden.
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	Kind 4::
	Ich verstehe!

Die meisten Fledermäuse

 sind also

gar nicht gefährlich!


	.

	Lehrerin:
	Da hast du Recht!

Fledermäuse sind nützlich!
Sie fressen viele Insekten.


	nützlich -

Insektenfresser

	Kind 5: 
	Gibt es in Wien auch Fledermäuse?


	

	Lehrerin:
	Tolle Frage!

In Wien gibt es

20 Fledermausarten.

Das ist ein Rekord!

In keiner anderen Stadt in Europa

gibt es so viele Arten.
	In 24 Städten in Europa gibt es zusammen

16 Fledermausarten.

Nur in Wien gibt es 

20 Arten!



	Kind 6.
	Und wo wohnen die?

In der Stadt gibt es

keine Höhlen!


	

	Lehrerin:
	Sie suchen sich Wohnungen 

in Parks,

im Wald,

auf Dachböden,

in Kellern,

in Kirchen und Türmen.


	Fledermäuse lieben dunkle, kühle Schlafplätze.


Zurück in der Höhle.

	Mausi:
	Das ist ja toll!

Ich wusste gar nicht,

dass ich so viele Verwandte habe.

Und was hat die Lehrerin 

noch erzählt?


	

	Fleder:
	Leider war der Tag da schon aus!

Aber sie hat versprochen, 

dass sie bald wieder von uns erzählt.


	

	Mausi:
	Na super!

Da flieg ich mit dir 

zum Schuldachboden!
	...Fortsetzung folgt!
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Aktives Konzert 2: Gemeinsam geht’s besser!
Fleder und Mausi hängen gemeinsam am Dachboden der Schule und können es gar nicht erwarten, dass der Unterricht beginnt.

Es läutet!

Gespannt lauschen die Fledermauskinder dem, was nun in der Schule passiert.

	Lehrerin:
	Guten Morgen!

Erinnerst du dich noch 

an die Fledermaus?

Heute möchte ich gerne

alle deine Fragen beantworten.


	

	Kind 1:
	Leben Fledermäuse allein?


	

	Lehrerin:
	Oh, nein!

Fledermäuse sind gesellige Tiere.
Sie fliegen gerne 

in großen Schwärmen,
das schützt besser vor Feinden.

Auch beim Schlafen hängen

Millionen von Tieren bei einander.

Das hält warm.
	Feinde sind  Katzen, Ratten, Eulen, Schlangen, Marder



	Kind 2:
	Du hast erzählt,

Fledermäuse sind Säugetiere.
Das heißt doch,

dass die Jungen 

lebend  zur Welt kommen, oder?


	...die einzigen Säugetiere, die fliegen können.

	Lehrerin:
	Super, da hast du mir

gut zugehört!

Auch hier sind sie nicht gern allein.

Zum Kinderkriegen  versammeln sich

die Fledermausmütter auch

in großen Scharen.

Die Babys kommen dann

fast gleichzeitig  zur Welt.


	

	Kind 3:
	Aber wie  kann die Mama

ihr Kind unter so vielen 

wieder erkennen, wenn sie

nach der Futtersuche 

zurück kommt?


	

	Lehrerin:
	Das ist eine schlaue Frage!

Schau her,

wenn eine Fledermausmama

nach der Futtersuche zurückkehrt,

erkennt sie ihr Kind 

unter Millionen von anderen

an der Stimme und dem Geruch.

Aber, wenn eine Fledermaus

nicht mehr zurück kommt,

weil ihr etwas passiert ist,

kümmern sich andere Weibchen

um das Baby.

Kein Baby wird verlassen!


	Geruch

Stimme

	Kind 4:
	An der Stimme?

Können Fledermäuse denn sprechen?


	

	Lehrerin:
	Oh, ja!

Auf ihre besondere Art

unterhalten sich Fledermäuse.
Sie brauchen

ihre Stimme aber auch

zur Orientierung.
Und sie finden mit der Stimme 

auch heraus, wo es etwas

zu fressen  gibt.


	

	Kind 5:
	Wie soll das gehen?

Ich kann doch mit den Ohren

nichts Essbares finden!?


	

	Lehrerin:
	Eine Fledermaus gibt

hohe Töne  von sich.

So hoch, dass wir Menschen

diese Töne nicht hören können.

Wenn diese Töne auf 

ein Insekt  oder

ein Hindernis  treffen, 

werden sie 

wie ein Echo  zurück geworfen.

Dieses Echo hört die Fledermaus.
	Ultraschall - Töne
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Kind 6:
	AKT. Konzert 2/ Seite 2
Das ist hochinteressant!

Diese Echopeilung  verwenden 

doch auch wir Menschen

in der Schiffahrt und 

bei Flugzeugen.

Das habe ich im Lexikon gelesen.
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	Lehrerin:
	Großartig, was du alles weißt!

Wir Menschen haben aber

viele tausend Jahre gebraucht,

um das mit dem Echo heraus zu finden.

Die Fledermaus weiß das schon

seit 60 Millionen Jahren.


	

	Kind 7:
	So ein tolles Tier!!!


	

	Lehrerin:
	Fein, dass du das jetzt erkannt hast!

Aber sagt einmal,

weiß jemand von euch

was die Fledermäuse 

im Winter  machen?


	

	Kind 8:
	Ich habe gehört,

dass sie Winterschlaf  halten.
	Winterschlaf

Flug in den Süden

	Lehrerin:
	Super!

Im Winter gibt es keine Insekten.

Also schlafen die Fledermäuse

eng aneinander gekuschelt

in ihrem Winterquartier.

Manche Arten fliegen auch

in den Süden, wo es warm ist.


	Fledermäuse haben im Winter ein anderes Quartier als im Sommer.

	Kind 9:
	... wie die Zugvögel.

Da gibt es dann auch

genug Nahrung.


	

	Lehrerin:
	Ja, auch hier machen sie sich

in großen Schwärmen

GEMEINSAM
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	Kind 10:
	Ach, ja!

Wären wir Menschen doch

AUCH SO  wie Fledermäuse!


	

	Lehrerin:
	Was meinst du damit?


	

	Kind 10:
	Na, diese Tiere haben doch

erkannt:

GEMEINSAM GEHT ALLES BESSER!
	


Fleder und Mausi sind beeindruckt und sehr stolz.

Nie hätten sie gedacht, dass sie so wichtig sind.

Nie hätten sie erwartet, dass ein Mensch von ihnen etwas lernen könnte.

Und was meinst du?

Findest du nicht auch, dass wir gemeinsam besser ans Ziel kommen?
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